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Die Tracht hat Salami, nicht
nur zur Brezen und zum Bier

Wiener Wiesn. Es istwieder emmal
Zeit, die Tracht aus dem Schrank zu
holen. Bereits zum vierten Mal geht
auf der Kaiserwiese im Prater
Osterreichs grogtes Volksfest iiber
die Biihne.
VON ANNA-MARIA BAUER
UND GERHARD DEUTSCH (FOTO)

Die Anzeichen sind in der
ganzen Stadt zu sehen. Eine
Dimdlschiirze bier, eine Le-
derhose da. Beim Betreten
des Prater-Areals bleibt dann
kein Zweifel: Das Epizen-
trum der Tracht ist nah. Ob
kurze Dirndln oder lange, Le-
derhosen mit Karohemd oder
mit Hosentrager jede Men-
ge Menschen in Tracht pi-
gem Richtung Kaiserwiese,
wo bis 12. Oktober die vierte
Wiener Wiesn stattfindet.
Wahrend untertags bei freiem
Eintritt volkstiimliche Brau-
che vorgeftihrt und regionale
Schtnankerin gekostet wer-
den, wird des Abends in Zelten
und Almhiitten getrunken, ge-
schunkelt und gegrOlt.

Wahnsinn, warum
schickst du mich in die Hol-
le?", drohnt Wolfgang Petrys
Klassiker, gecovert von den
Saubardn" durch das bes-
tens besuchte Kaiserzelt. Die
Bierglaser (urn 8,80 Euro das

MaB) werden schneller geleert,
als die Kellner laufen konnen;
einige High Heels sind bereits
achtlos auf den Boden gekickt
worden, damit ihre Besitze-
rinnen nach Herzenslust auf
den Heurigenbanken auf und
ab hilpfen konnen. Passend
zum Kaiserzeit auch zu Ro-
land Kaisers Joana". Ohne
Fragen an den Morgen da-
nach", wie es in dem Lied
heigt, diirfte wohl auch das

Motto einiger Besucher sein,
die mit Mag und Ziel ihre
Trinkfestigkeit testen. Da
kann nicht einmal die Bauern-
Jause als Unterlage dienen
denn Bergsteiger und ICren
kommen hier nicht auf Brot,
sondern zum Obstler.

Wien oder Munchen
Es ist erst kurz nach 20 Uhr,
doch die Stimmung kOnnte
kaum besser sein. Findet zu-
mindest Stefanie Gamlich.
Nachste Woche fahrt sie nach
Munchen. Zum Vergleich.
Mal schauen, ob die da mit-
halten konnen." Trachtige
Veranstaltungen lasst die 26-
jahrige Wienerin so gut wie
keine aus. Deshalb besitzt sie
mittlerweile auch neun
Dirndln man kann schlieg-
lieh nicht immer gleich ausse-
hen. Gabriele Guggenberger
besitzt nur em n Dirndl. Aber
das wiirde sie gem after tra-
gen, weil die Tracht so eine
schone Tradition ist".

Dass der seit einigen Jah-
ren anhaltenden Hype urn
Dirndl und Lederhosen eine
tiefere Bedeutung hat, be-
zweifelt Stadtpsychologin
Cornelia Ehmayer jedoch.
Die Tracht hat schon so viele
Phasen durchgemacht von
verpont bis angesagt. Auch
wenn Europa gerade einen
Trend zum Regionalen erlebt:
Im Grogen und Ganzen ist der
Hype urn die Tracht einfach
nur em n Trend ."

Jugendkulturforscher
Philipp Ikrath sieht das eben-
so. Er raumt zwar em, dass
volkshimliche Veranstaltun-
gen derzeit wohl so stark be-
sucht sind, weil die Men-
schen in der digitalisierten
Welt eine Sehnsucht nach
dem Urspriinglichen und Au-
thentischen haben. Trotz-
dem sei die Tracht nur emn
Verldeiden fiir gewisse Afflas-
se. Fiir den Rest des Jahres
wandert das Dirndl dann
wieder in den Schrank."

Noch wandem die
Dirndln auf der Kaiserwiese
allerdings iiber die Banke
oder auf die Tanzflache. Vom
Kleiderschrank will Katarina
Kovcovsry noch nichts wis-
sen: Der Abend fangt doch
gerade erst an.



Thema:

Autor:

Kurier 28.09.2014
Seite: 14, 14a, 152/5Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 194.727 | Reichweite: 674.000 (9,3%) | Artikelumfang: 83.885 mm²

Prater Wien

Anna-Maria Baer, Gerhard Deutsch

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 28.09.2014 für Prater Wien GmbH und Wiener Praterverband zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2014 - www.clip.at

Grazerin wilt Dirndin exportieren
nide Hoamat. Mit Totenkopf-SchUrzen will A. Schuster bis in die USA
In Wien und Munchen geho-
ren dieser Tage Dirndl und
Lederhose zum alltaglichen
Anblick. Doch der trachtige
Trend beschrankt sich der-
zeit noch auf die deutsch-
sprachigen Lander. Eine jun-
ge Grazerin will das nun an-
dern. Wii1de Hoamat" heiftt
die Modelinie von Alexandra
Schuster, mit der sie Trach-
tenmode mit jungen, au13er-
gewohnlichen Motiven wie
Totenkopfen verbindet. Da-
mit mochte die 29-Jahrige
gemeinsam mit ihrem
Freund Bernd Wippel das
Dirndl auch in England - und

vielleicht sogar den USA- be-
kannt und beliebt machen.
Lander also, in denen das
Dirndl derzeit lediglich an
Halloween oder zu Verldei-
dungspartys mit dem Motto
The Sound Of Music" getra-
gen wird.

Ich folge in den Fugstap-
fen von Vivienne Westwood",
sagt Schuster, deren Haupt-
berufvor Kurzem noch Volks-
schullehrerin war. Ich weifk
das klingt eine wenig porn-
pas, aber auch Vivienne be-
gann als Lehrerin - und
schaut euch an, wo sie jetzt
ist."

Wiener Wies'n
Brauchtum untertags
Bis 12. Oktober kOnnen Besucher

bei freiem Eintritt zwischen
11.30 und 18 Uhr das
Wiesn-Areal besuchen,

Brauchttimer yerfolgen und

regionale Schmankerin probieren.

Party am Abend
Ab 18.30 Uhr wird in den
Partyzelten dann getrunken,
geschunkelt und getanzt. Eintritt
ab 39 Euro.

After-Party
For alle die urn Mitternacht noch

nicht genug haben, geht

(dienstags bis samstags) in
Herzerl Stadi am Areal des

Praterdomes die Party welter.
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Seit gut vier Jahren verkauft
Gabriela Urabl Pop-Dirndln

Anna Fellner, 24: Was das Tol-
le am Dirndl ist? Es steht ein-
fach jeder Frau. Bei mir da-
heim im Waldviertel gibt es
genug Möglichkeiten,
Dirndln zu tragen. Was man
beim Kauf beachten sollte:
Das Kleid darf nicht zu kurz
sein, und die Oberweite muss
gut zur Geltung kommen."

Gabriele Guggenberger, 54:
Die Trachtenmode ist ein-
fach eine schöne Tradition.
Ich finde es wichtig, dass wir
das fortführen. Derzeit trage
ich Dirndln vor allem an Kir-
tagen oder bei Feiern am
Land. Aber eigentlich würde
ich es auch gerne einfach so
im Alltag tragen."

Je poppiger, desto besser.
Bunt, aber nicht verkleidet.
Und ganz klar: Tiefe Dekolle-
ts sind ein Muss." So fasst
Designerin Gabriela Urabl
die diesjährigen Dirndl-
Trends zusammen. Seit gut
vier Jahren verkauft die ge-
bürtige Klagenfurterin in ih-
rem Geschäft Dirndlherz"

Stefanie Gamlich, 26: Ich fin-
de Tracht einfach super. Ich
besitze insgesamt neun
Dirndln. Mir ist es sehr wich-
tig, dass die Dirndln von ei-
nenn Traditionsunternehmen
kommen. Das Dirndl, das ich
heute trage, habe ich bei-
spielsweise beim Arzberger
in Mariazell gekauft."

Katarina Kovcovsry, 39: Ich
habe mir dieses Dirndl extra
für die Wiener Wiesn ge-
kauft. Ich bin heuer zum ers-
ten Mal hier, aber ich bin be-
geistert. Auf was man beim
Dirndl-Kauf achten sollte?
Na, dass es g'scheit sitzt na-
türlich. Und, dass man genug
Dekollete zeigt."

(8.. Lerchenfelder Straße 50) Pop-
Dirnd In mit bunten Aufdru-
cken. Und so finden sich auf
diesen Kleidern Hunde, Kat-
zen oder das Straßennetz von
London. Preise für die Unika-
te beginnen bei 300 Euro.

Die Modelle kommen je-
denfalls gut an. Zwei, drei
Dirndln verkauft Urabl pro

Tag. Tendenz steigend. Dazu
kommt: Die Menschen kau-
fen nicht mehr nur für Veran-
staltungen wie die Wiesn,
sondern für Privatpartys.
Wer auffallen will, trägt ein
Dirndl." Ihr Wunsch: mehr
trachtige Veranstaltungen
über das Jahr verteilt in Wien
zu etablieren.

Mit den Nazis kam die

"gezähmte
Erotik"

Wissen. Davor war die Tracht nicht feminin

Die traditionelle Tracht im
deutschsprachigen Raum,
sie hatte nichts mit feminin
und weiblich zu tun, sagt Els-
beth Wallnöfer. Das waren
relativ plumpe Teile. Die Ar-
me wurden nicht frei getra-
gen, d je Hüften nicht betont",
erzählt die in Wien lebende
Volkskundlerin, die seit 20
Jahren zum Thema Tracht
und ihi-er politischen Instru-
mentalisierung forscht. Dass
Dirndln einst mehr verhüll-
ten, als sie zeigten, hat einen
guten Grund. Die Bäuerin-
nen trugen die Gewänder
zum Kirchgang.

Die Nazis haben die ge-
zähmte Erotik in der Tracht
eingeführt", erklärt Walln-
öfer. Und dafür ist vor allem ei-
ne Tirolerin verantwortlich,
die unter der NS-Herrschaft
große Karriere gemacht hat
und auch nach 1945 weiter als
Doyenne der Trachtenfor-
schung galt. Getrud Pesendor-
fer schwang sich 1939 zur Lei-
terin des Volkskunstmuseums
in Innsbruck und der dort an-
gesiedelten NS-Mittelstelle
Deutsche Tracht" auf. Sie war
für das Trachtenwesen im ge-
samten Deutschen Reich zu-

ständig, ließ Schnitte, Stoffe
und Muster dokumentieren.
Die Nazis wollten Volkskultur
ideologisch für sich nutzen
und hatten in Pesendorfer ei-
ne fleißige Gehilfin. Sie sollte

die Tracht für die deutsche
Frau" erneuern. Sie hat da-
mit unsere Vorstellungen von
Dirndln und Tracht mitbe-
stimmt", weiß Wallnöfer.

"Tiefe Dekonets sind ein Muss"
Dirntitherz. Die Pop-Dirndl sind nicht nur auf der Wiener Wiesn beliebt
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Barbie-Style erfunden
Pesendorfer wollte bewusst
mit dem ldrchlichen Einfluss
brechen. Sie hat die Taille
eingefiihrt und die Vorlage
fiir das Barbiepuppen-Dirndl
geliefert", beschreibt Walln-
tifer die bis heute nachwir-
kende Umdeutung derTracht
durch die NS-Funktionirin.
Nach deren Vorstellungen
durften Beine und Arme ge-
zeigt werden, auch ein biss-
chen Dekollet war erlaubt.
Damit lieferte Pesendorfer
die Steilvorlage fr das, was
heute auf Oktoberfest & Co.
zu sehen ist. Auch wenn ihr
das bei Weitem zu freiziigig
gewesen wke, wie die For-
scherin uberzeugt ist. Ein
schlechtes Gewissen miisse
angesichts der NS-Einflisse
auf das Dirndl niemand ha-
ben, der heute eines tr41. Es
ki5nne aber nicht schaden zu
wissen, wo es herkommt, fin-
det die C.

Die NS-Mittelstelle Deutsche
Tracht" bei der Arbeit

Elsbeth Wallnbfer forscht seit
20 jahren zum Thema Tracht

MaB Bier sind rasch geleert. Daniel Wagner (2. v. re.): Zu schner

Zu Klassikern wie joana" wird das Tanzbein geschwungen
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Die festzelte sind gut besucht. 230.000 Besucher envarten die Veranstalter heuer auf der Wiener Wiesn. Das Event findet noch bis 12. Oktober statt


